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Der dochgebohrnegdeichs Grafund gerr,
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Sg Konigſtein, Rochefort,

Wernigeroda und Hohenſtein, Herr zu Epſtein,
Wuntzenberg, Breuberg,/ Aigmont, Lohra

und Klettenberg,Des Fodnigl. Duniſchen Brdens von Danebrog Ritter, ec. ec.

„Wie auch die

Durchlauchtigſte gurſtin und Frau,
‘çö

WT
tenn

 ν

Furſtin und Printzeßin von Anhalt, Hertzogin
zu Sachſen, Engernund Weſtphalen, Grafin zu

Aſcanien, Frau zu Betnburg und Zerbſt, ec.x.

Im ſa2en
Dero hoh

1742.
es Vermahlungs-FES]

hochſt-vergnugt celebrirten,
Solte ſeine Devotion abſtatten

ein unterthanigſter Knecht
ucusrus ivo Lezaius,

J.?e.
Bernburg, gedruckt bey Johann Chriſtoph Gerhard, HochFurſtl. Hofund RegierungsBuchdrucker.
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H Egluckter Tag vergnugte Stunden!
w Darin zwey hohe Hauſer TheilS—

Gewunſcht, gehoſſt, geſucht, gefunden:

nAn dem beſtimmten Schickſals-Heil

Graf Keinrich Vrnſt von Ftolberg gehn
Nach Cothen, durqh des immeis Fugen,

d.Sie ſuchen da Jhr Hochvergnugen:

Ein Hertz muß hnen vffen eſtehn.

*t
ülr 9 aGrintzeßin Vhriſtiana ſencn

2Dem Grafen keuſche Liches Treul

Und machen das Verhindnift neu,

Dran beyde Hauſer noch gedenclen;
Indem es vormals ſchon geſchehn,

Daß Cothen ſich mit Stolberg freute,
Und die Vermahlungs-Roſen ſtreute,

Die Furſt Smanuel geſchn.



Furſt Nuguſt Vudwig, und deßgleichen
Graf Ghriſtian Vrnſt ſind erquickt,

Weil es die weiſe Vorſicht ſchictt,
Daß Sie Sich LiebesPfander reichen,

Wodurch Sie Sich auf ſpate Zeit

Als Schwieger-Eltern gnau verbinden,
Und allerſeits viel Luſt empfinden,

Der Seegen ſteht hierzu bereit:

ddte ddtke

Denn bey dem neuvermahlten Paare
 Ziert Tugend Dero hohen Stand

Jhr Ruhm litt jedermann bekannt/

Daß Beyder Her den Schaßz bewahre

Der Fromniigteit und Weißheit heißt,
Dadurch Sie Jhnen Sahſten nltzen,
Und andrer Wohlfart unterſtutzen,

Wie die Erfahtung klar beweiſt.

k t
Wir loben, denn des Hochſten Fugen

Der Land und Leule glucllich macht

Der Janc wird: Jhm davor gebracht.
Woran ſo viele ſich vergnugen,

Das muſſe dauerhafftig ſeyn!

Die neuVermahlte muſſen leben!
Ja leben! und im Hochſeyn ſchweben!

Es treffe wäs Sie wounſchen, ein!
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Vie jetzt ein ſehr erbatner Regen

Dem Lande Fruchtbarkeit gebiert/

Und Feld und Wald, und. Garten ziert
So ſpuhre dieſes Paar den Seegen

Der achten Lieb und Zartlichkeit!

Ja Beyde neuverbundne Hauſer
Erleben ſchonſte Tugend-KReiſer
Jn ſuſſer Ruh und: Sichterheitl 4

1

Das ſich zugleich begehen laßt;
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Auch meine Demuth thuts mit Rechte
Und dandtt in Unterthunigkeite d

Vor alles was ich ſchon genoſſen

Die Gnnde ſo. mir
Verpfuchtet nich auf ebens Zeit t
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